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Juni 2023 34. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Vorstandssitzung, Mitgliederversammlung, Arbeitseinsätze
Das Sportjahr geht jetzt richtig los

Sommer, Sonne, Ferienzeit
Schönen Urlaub!

Nach dem Erscheinen der letz‐
ten Ausgabe fanden in kurzem
Abstand zwei Sitzungen statt:
zuerst tagte das Leitungsteam mit
den Abteilungsleitern und zwei
Wochen später gab es dann die Mit‐
gliederversammlung.

Zu den Ergebnissen der Mitglie‐
derversammlung findet ihr einen
Bericht in diesem Hertha Kurier.

Eine Übersicht über die neuen
Mitgliedsbeiträge, die auf der Mit‐
gliederversammlung beschlossen
worden sind, findet ihr ebenfalls in
dieser Ausgabe.

Auch die ersten Arbeitseinsätze
wurden erfolgreich durchgeführt:
der Tennis- und der Beachvolley‐
ballplatz sind bereit für die Freiluft‐
saison. Weitere Informationen aus
beiden Abteilungen könnt ihr im Heft
nachlesen.

Ebenso werden unsere Fußball‐
plätze fit gemacht: mit einer Maul‐

wurfsperre und der automatischen
Bewässerungsanlage sollen sie die
nächsten Jahre mit weniger Pflege‐
aufwand als heute überstehen.

Auf ein ganz besonderes High‐
light arbeitet Otze mit Erscheinen
dieser Ausgabe hin: das alljährliche
Schützenfest, das in diesem Jahr
„anders“ werden wird. Warum? Das
könnt ihr im Otzenia-Teil des HK
nachlesen.

Dubioses trug sich am Maifeier‐
tag in Otze zu. Was dort Mysteriö‐
ses geschah, findet ihr beim Durch‐
blättern bestimmt heraus. Nur soviel
sei verraten: wir sind auf die Auflö‐
sung sehr gespannt.

Jetzt wie immer ganz viel Spaß
beim Lesen wünscht euch — im
Namen des gesamten Redaktions‐
teams — euer

Wolfgang Frohloff

Das Team des Hertha Kuriers
wünscht alle LeserInnen einen
tollen Sommer und einen sonnigen
Urlaub, falls ihr in den nächsten
zwei Monaten bis zum Erscheinen
des nächsten Ausgabe verreist.

Wir sind natürlich auch in den
Ferien für euch unter unserer E-
Mail-Adresse rund um die Uhr
erreichbar und freuen uns auf eure
Berichte.
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SEITE ZWEI

Wir sind traurig, uns von

Gisela Bode
verabschieden zu müssen.

Gisela war 55 Jahre lang eine begeisterte Begleiterin des Vereins, ihr
besonderes Augenmerk lag auf der Fußballabteilung.

Wir sind traurig, uns von

Karl Lange
verabschieden zu müssen.

Er war 22 Jahre lang ein begeisterter Begleiter unseres Vereins.

Nachrufe

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de
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…anlässlich der DFB-Ehrenamts‐
feier am 13. Januar 2023 (nachge‐
holt am 5. Mai auf der Mitgliederver‐
sammlung)

Mein Name ist Thomas Fechner,
Geschäftsführer des SV Hertha
Otze von 1910 e.V. und ohne die
Person, die jetzt verdientermaßen
geehrt werden soll, würde ich hier
gar nicht stehen, denn ohne Matze,
der mich seinerzeit dazu gebracht
hat, unsere G-Jugend zu trainieren,
da er mit seinen Jungs in die F-Ju‐
gend gewechselt hat, hätte ich
wahrscheinlich nie ein Ehrenamt im
Verein übernommen… und jetzt
stehe ich hier.

Aber hier soll es ja jetzt nicht um
mich, sondern um Matthias König,
„Matze“, gehen.

Viele Jahre war -und ist manch‐
mal immer noch- Matze selbst aktiv
im Verein (Fußball: von der G-Ju‐
gend bis zu den 1.Herren- Nr.9,
1.Herren Stammspieler für viele
Jahre, dann jahrelang Ü40) und trai‐
niert aktuell unsere D-Jugend, die er
vor mehr als 6 Jahren als G-Jugend
Trainer übernommen hat.

Matze sorgt nicht nur dafür, dass
die Kinder Spaß an der Bewegung
und am Fußball generell haben, er
vermittelt auch „Werte“, er vermittelt
z.B Teamgeist und Zusammenhalt
und sorgt somit letztlich auch dafür,
dass die Kinder nicht nur egoisti‐
sche Medienzombies werden, von
denen es mehr als genug gibt heut‐
zutage.

Matze bringt sich an vielen Stel‐
len im Verein ein.

Bei der Organisation von und
aktiver Mithilfe bei diversen Arbeits‐
einsätzen die zur Pflege und Erhal‐
tung unserer Sportanlagen dienen,
Organisation von Trai‐
nertreffen, Hilfe bei der
Planung, Organisation
und Durchführung von
verschiedenen Veran‐
staltungen (Hertha
Cup, Familienfeste
etc.), Finden von
Sponsoren für die
Ausstattung der
Jugendmannschaften,
Urlaubsvertretung für
den Platzwart.

Auf den Punkt gebracht, Matze
ist sich für nichts zu schade (außer
vielleicht wenn es um offizielle
Ämter, z.B. Vorstandsposten, geht)
und ohne Matze würde unser
Verein, vor allem im Bereich Fuß‐
ball, gar nicht funktionieren bzw.
sehr viel schlechter dastehen.

Ich wünsche jedem Verein min‐
destens einen „Matze“, wobei unse‐
rer nicht zur Verfügung steht, denn
sein Verein ist der SV Hertha Otze,
und sage ein ganz herzliches Danke
Matze, im Namen des ganzen Ver‐
eines, für deinen herausragenden
und unermüdlichen Einsatz.

Thomas Fechner

Laudatio für Matthias (Matze) König

LEITUNG
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LEITUNG

Es gibt Dinge, die müssen
einfach immer wieder gemacht
werden. So ist das auch mit der
Mitgliederversammlung, die als
wichtigstes Kontrollorgan eines
jeden Vereins durchgeführt
werden muss.

Bei der Organisation der Ver‐
anstaltung gibt es gesetzmäßige
Vorgaben zu berücksichtigen,

wie z.B. ausreichend großer
Saal, Tagesordnung und Fristen.
So sind wir, diesmal mit insge‐
samt 43 stimmberechtigten Mit‐
gliedern, zum ersten Mal mit der
Versammlung in der Turnhalle
gelandet.

Für uns als Leitungsteam ist
diese Aufgabe eine Pflicht,
Rechenschaft abzulegen. Das

bezieht den erweiterten Vor‐
stand und die Abteilungsleitun‐
gen mit ein. Die Mitgliederver‐
sammlung ist aber auch eine
schöne Möglichkeit, besondere
Leistungen zu würdigen, den
gesamten Verein vorzustellen
und zumindest einen Teil der
Mitglieder über wichtige Vor‐
gänge und Entscheidungen zu
informieren.

Nachdem die klassische Ein‐
leitung durch Thomas erledigt
war, kamen die Ehrungen.
Zuerst gedachten wir mit einer
Gedenkminute unserer verstor‐
benen Mitglieder Alfred Krämer,
Karl Lange und Gisela Bode.

Doch wo Trauer und Schatten
ist, braucht es auch Licht und
Freude.

Die Ehrung für langjährige
Mitglieder hatte Britta wieder
sehr schön vorbereitet, und so
konnten wir leider nicht allen per‐
sönlich, aber doch herzlich gra‐
tulieren. Es gab Ehrungen für 25,
30, 40 und 50 Jahre Mitglieds‐
chaft. Vielen Dank für eure
Treue.

Dann kam der besondere
Teil. In Zeiten, wo ehrenamtliche
Mitstreiter immer seltener zu
finden sind, ist es etwas Beson‐
deres, wenn jemand über 30
Jahre den Verein unterstützt.

Gundel Rehwinkel-Schmidt
hat das geschafft, und deshalb
wollten wir sie ehren und
„Danke“ sagen! Ich habe mich
sehr gefreut, Gundel wieder in
der Halle zu sehen und vor allem
ihre Haltung zum Sport in früher

Ehrungen, Wahlen und neue Gebühren
Bericht zur Mitgliederversammlung
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Kindheit deutlich zu machen.
Aufregend ist so eine Ehrung für
alle Beteiligten und sehr wichtig.

Das wissen auch der DFB
und der NFV. Diese Verbände
des Fußballs ehren besonders
engagierte Mitglieder jedes Jahr.
Deshalb schickten wir eine
Bewerbung für Matthias König
ab, und so kam Eberhard
Wacker als Kreisehrenamts‐
beauftragter und übernahm
diese Aufgabe. Da er auch Mit‐
glied unseres Vereins ist, freute
ihn das doppelt.

Nachdem dieser stimmungs‐
volle Teil hinter uns lag, folgten
die weiteren Tagesordnungs‐
punkte. Interessant waren die
Berichte des Vorstandsspre‐
chers, der Mitgliederwartin, der
Kassenwartin und ganz beson‐
ders der Abteilungsleitungen. So
konnten alle anwesenden Mit‐
glieder sehen und hören, was
sich im gesamten Verein tut.

Der Bericht der Kassenprüfer
führte zur Entlastung des Lei‐
tungsteams.

Satzungsgemäß standen die
Wahlen des Leitungsteams an.
Natürlich machten wir uns im
Vorfeld schon Gedanken dar‐
über. Machen wir weiter, stellen
wir uns zur Wiederwahl? Gibt es
neue Kandidat: innen?

Gern würden wir die vakante
5.Stelle im Team besetzen.

Robert wurde als Wahlleiter

bestätigt und führte sehr souve‐
rän alle Wahlgänge durch. Es
war eigentlich keine große Über‐
raschung, dass sich leider kein
neues Leitungsteammitglied
gefunden hat.

So wurden wir vier alten Lei‐

Fortsetzung nächste Seite
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Geehrte Mitglieder
Folgende Vereinsmitglie‐

der wurden auf der Mitglieder‐
versammlung geehrt:

25 Jahre
Wiebke Fischer
Timo Ristau
Mattis Schmidt
Heike Schmitt
Egon Schulz

40 Jahre
Holger Frese
Martin Groß
Stefanie Mierswa
Thorsten Pröhl
Otto Raguse
Heinrich Sandau
Torsten Scholze

50 Jahre
Annette Braun
Peter Müller
Kai Peters
Karsten Sievers
Olaf Siefers

60 Jahre
Eduard Walter

65 Jahre
Hans-Willi Frese

70 Jahre
Siegbert Papenburg

Sprechstunde
Wie schon in den Vorjahren findet jeden Mittwoch (zwischen April und
Oktober, außer in den Schulferien) von 8:00 – 9:00 Uhr eine
Sprechstunde im „Stübchen“ statt.

Ich freue mich auf euren Besuch, um alle „Vereinsbelange“ zu
besprechen.

Thomas Fechner / Geschäftsführer

tungsmitglieder auch wieder das
neue Leitungsteam. Thomas,
Britta, Anna-Lena und ich
werden also auch in Zukunft die
Arbeit des „5.Mannes“ oder der
Frau kommissarisch mitmachen
müssen.

Dann kam Punkt 10., Die Mit‐
gliederbeiträge müssen leider
nach vielen Jahren Konstanz

angepasst werden. Bei diesem
Thema hatten wir uns auf ähn‐
lich hitzige Diskussionen wie im
letzten Jahr eingestellt. Zu
dieser Versammlung hatte
Thomas deutliche Zahlen in
seiner Präsentation. Auch unser
Vorschlag zur Einführung einer
Ehrenmitgliedschaft und einem
reduziertem Passivbeitrag flos‐
sen mit ein. Dadurch konnten wir
darstellen, dass diese Beiträge
gerechter sind und keinen über‐

fordern. Erleichtert haben wir
nach einigen Wortmeldungen
die Abstimmung verfolgt. Der
Antrag auf Anpassung der Bei‐
träge ist nahezu einstimmig
angenommen worden.

Da keine weiteren Anträge
vorlagen, konnten wir danach
zum gemütlichen Teil zum
Umtrunk an den A-Platz gehen.

Ich möchte mich auch noch
einmal bei allen für die Hilfe beim
Auf- und Abbau bedanken.
Danke und bis zum nächsten
Mal.

Im Namen des Leitungsteams

Petra Jung

Fortsetzung vorherige Seite
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Folgenden Jubilaren konnte die
Einladung zur Versammlung nicht
zugestellt werden. Sie kam als
„unzustellbar“ zurück.

Wer die aktuelle Adresse von

Holger Frese und/oder
Eduard Walter

kennt oder Kontakt hat, kann die
Adresse gerne an unsere Mitglie‐
derwartin Britta Heuer schicken
bzw. die beiden bitten, mit Britta
Kontakt aufzunehmen:

heuer.britta@htp-tel.net

Telefon: 05136/896080

Liebe Gundel,

es ist etwas Besonderes,
was du für unseren Verein
getan hast.

Seit 30 Jahren bist du mit
Herz und Seele beim Kindertur‐
nen, zuerst als Übungsleiterin,
dann kam im Jahr 2000 die
Abteilungsleitung dazu und
später die Ausbildung von
jungen Assistentinnen und
neuen Übungsleitern und -
innen.

Nebenbei hast du Lehr‐
gänge besucht, den Trampolin‐
schein und die C-Trainerlizenz
erworben, Kooperationen mit der
Kita und der Grundschule
gegründet und eine neue Sport‐
art eingeführt, das Einradfahren.

Wenn man in der Chronik die
Bilder von den Einradmarathon‐
nächten sieht, weiß man sofort,
dass deine Leidenschaft dort
liegt.

Über Stock und Stein nach
Weferlingsen und wieder zurück
mit Einrädern zu fahren und

anschließend mit der Meute in
der Sporthalle zu übernachten,
erfordert schon sehr viel Enga‐
gement und Herzblut. Das hast
du nicht nur einmal mit den Kin‐
dern gemacht, sondern fast
jedes Jahr. Auch Auftritte mit
der Einradgruppe bei diversen
Veranstaltungen gehörten zu
den Highlights.

Darüber hast du aber nie die
Kleinen aus dem Blick verloren.

Während dieser Zeit haben
unzählige Kinder bei dir die
Liebe zum Sport entdeckt. Für
dich war es immer das wich‐
tigste, dass die Kinder ohne
Leistungsdruck Spaß an der
Bewegung hatten.

Du hast den Staffelstab der
Abteilungsleitung im letzten
Jahr an Helge weitergegeben
und kannst jetzt etwas ent‐
spannter nur noch ans Einrad‐
fahren denken oder mit den
Enkelkindern am Mutter-Kind-
Turnen teilnehmen.

Wir möchten uns ganz herz‐
lich mit diesem Überra‐
schungskorb bei dir bedanken.

Das Leitungsteam

Ehrung für Gundel Rehwinkel-Schmidt
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proWIN Beratung & Verkauf
Anna-Lena & Helge Steinecke
Celler Weg 11, 31303 Otze
Tel.: 0 51 36 / 8 01 60 20
Mobil: 0 15 20 / 4 07 38 95
E-Mail: proWIN@fam-steinecke.de

Luftreiniger
eine gesunde & saubere Sache

kostenlos und unverbindlich
eine Woche testen

... Allergiker

... Raucher

... Tierbesitzer

ideal für ...

... Gerüche
... Hausstaub... Formaldehyd

neutralisiert ...

Neue Beiträge und Ehrenmitgliedschaft
In der unten stehenden Tabelle

sind die neuen Beiträge zu finden,
wie sie auf der Mitgliederversamm‐
lung am 5. Mai beschlossen worden
sind.

Diese sind ab dem nächsten
Einzug der Halbjahresbeiträge

(September 2023) gültig und
werden automatisch angepasst.

Geändert haben sich der
Jugendbeitrag (+3€) und der Fami‐
lienbeitrag (+12€). Der Erwachse‐
nenbeitrag wurde bereits im letzten
Jahr angepasst.

Um mehr Gerechtigkeit zu schaf‐
fen, entspricht der Passivbeitrag ab
sofort dem halben Erwachsenenbei‐
trag und ist damit faktisch halbiert
worden.

Beschlossen wurde auf der Ver‐
sammlung außerdem die Ehrenmit‐
gliedschaft.

Diese kann an alle Mitglieder des
Vereins vergeben werden und rich‐
tet sich nicht (nur) an einer langjäh‐
rigen Vereinszugehörigkeit aus.
Besondere Verdienste um Hertha
Otze können auch ein Kriterium zur

Ernennung sein.
Vorschläge für Ehrenmitglieds‐

chaften können über die Abteilungs‐
leitung oder direkt an das Leitungs‐
team geschickt werden und werden
durch das Leitungsteam in der
ersten Sitzung im Kalenderjahr
beschlossen.

Auf der Mitgliederversammlung

werden die Ehrenmitgliedschaften
verliehen.

Ehrenmitglieder zahlen ab dem
Jahr der Ehrung keinen Vereinsbei‐
trag mehr.

Thomas Fechner

Leitungsteam
Geschäftsführung
(zugl. Geschäftsstelle)
Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
thomas-sv-hertha-otze@
mail.de

Sportpolitik
hier könnte dein
Name stehen -
Wir suchen eine(n)
Nachfolger(in) - bei Interesse
an diesem Amt bitte
unter vorstand@svhertha-
otze.de melden.

Finanzen
Anna-Lena Steinecke
Celler Weg
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 8016020
anna-sv-hertha-otze@
fam-steinecke.de

Öffentlichkeitsarbeit
und Soziales

Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
petra.jung@htp-tel.de

Mitgliederwesen
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat
(Tel.alle Otze)
Brunhilde Friedrich 6527
Peter Müller 7445
Jürgen Schlue 83050
Hugo Weidenbach 81083
Wolfgang Waschkus 83868

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Burgdorf
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer

Thomas Fechner,
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze
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HK-Online:

SCHIEDSRICHTERWESEN
Respekt für Schiedsrichter/innen, neuer Schiedsrichter im Verein
Bericht von der Schiedsrichterobfrau

Frank Tautorat hat nach der letz‐
ten Saison 2021/22 seine SR-Pfeife
nach 30 Jahren an den Nagel
gehängt. Ich bedanke mich bei
Frank für seinen Einsatz und die
Treue zum Verein.

Leider hat nach nicht einmal 2
Jahren Moritz Steineke mit der
Schiedsrichterei wieder aufgehört.
Vielen Dank auch für deine Ein‐
sätze.

Mit Eric Grigoriu können wir seit
dem 13. April 2023 auch einen
neuen Schiedsrichter im Verein
begrüßen. Eric hat den Verein
gewechselt und ist seit Februar
2021 Schiedsrichter.

Herzlich Willkommen Eric!

Leider gibt es aber auch immer
weniger Schiedsrichter/innen,
wenngleich genügend ausgebildet
werden. Ein Großteil hört nach 1-2
Jahren wieder auf. Sicher haben wir
auch einige durch die Corona-Pan‐
demie verloren, weil einige gemerkt
haben, dass es auch noch andere
schöne Dinge auf der Welt gibt.
Einen großen Teil verlieren wir
gerade in den ersten Jahren bei den
jüngeren Schiedsrichter/innen.

Leider sind es häufig die Beleidi‐
gungen, Beschimpfungen oder gar
Übergriffe durch die Eltern/
Zuschauer, die draußen stehen, um
ihre Kinder anzufeuern. Sie haben
wenig Verständnis dafür, dass der

Schiedsrichter in seinem vielleicht
ersten Jugendspielen einen Fehler
gemacht hat.

Allerdings habe ich noch nicht
gehört, dass ein Spieler, der das Tor
schon mehrmals verfehlt hat oder
bei dem die Pässe nicht ankommen,
beleidigt, beschimpft oder gar
geschlagen wurde.

Es wird erwartet, dass ein
Schiedsrichter, der ein entspre‐
chendes Trikot an hat, perfekt pfeift
und alles sieht.

Warum darf denn nicht auch
ein/e Schiedsrichter/in Fehler
machen. Es sind auch nur Men‐
schen, die ihr Hobby ausüben
möchten.

Ich würde mich freuen, wenn wir
mit allen Schiedsrichter/innen, egal
ob bei Jugend, Frauen, Herren,
Heim- oder Auswärtsspielen,
respektvoll umgehen und ihnen
auch Fehler verzeihen, denn es ist
für alle nur ein Hobby.

Ein Hobby, was Spaß macht!
Man kann außerdem viel für die per‐
sönliche sowie berufliche Entwick‐
lung dabei lernen.

Wer also Interesse hat auch
Schiedsrichter/in zu werden, kann
sich gerne bei mir melden.

Corinna Hedt

Name Datum Spielpaarung Spielklasse sonstiges
Jörg Heuer 01.04.23 Hannover 96 - SV Sandhausen 2. Bundesliga Herren Chaperon

14.05.23 Hannover 96 - SV Darmstadt 98 2. Bundesliga Herren Chaperon

Wiebke Fischer 10.04.23 TSV Krähenwinkel/Kaltenweide - 1.FC Wunstorf Bezirks Pokal Herren Assistentin
09.05.23 OSV Hannover - SV Badestedt Landesliga Herren Assistentin

Moritz Schröder Keine Spiele

Eric Grigoriu 23.04.23 TSV Godehorn - JSG Hannover West B-Jugend Bezirk
23.04.23 SV Ramlingen/Ehlershausen II - TSV Sievershausen Bezirksliga Herren Assistent
25.04.23 TSV Eintracht Obershagen - TSV Kirchrode II C-Jugend Kreis
29.04.23 JSG Anderten/Ahlten - VfL Bückeburg U17 B-Jugend Landesliga
30.04.23 TSV Krähenwinkel/Kaltenweide II - JSG Garbsen/Berenbostel B-Jugend Bezirk
30.04.23 VfR Germ.Ochtersum - TuS GWHimmelsthür Bezirksliga Herren Assistent
03.05.23 JSG Aue Kicker III - SG Limmer B-Jugend Kreis
06.05.23 JSG Anderten/Ahlten - JFV Hameln I B-Jugend Landesliga
09.05.23 JSG Fuhseland - SV 07 Linden II C-Jugend Kreis
10.05.23 SV Fuhrberg - JSG Wedemark/B./R. B-Jugend Kreis
13.05.23 SV Ramlingen/Ehlershausen - JSG Garbsen/Berenbostel C-Jugend Kreis
15.05.23 JSG Aue Kicker II - JSG Anderten/Ahlten III B-Jugend Kreis
21.05.23 JSG Hannover Süd - SG Blaues Wunder Hannover B-Jugend Bezirk
22.05.23 JSG Aue Kicker - JSG Deister B-Jugend Kreis
23.05.23 JSG Hänigsen/Wathlingen - JSG Bordenau/Poggenhagen A-Juniorinnen Kreis
24.05.23 TSV Bemerode - TUS Sudweyhe B-Jugend Landesliga

Corinna Hedt 02.04.23 TSV Limmer - TSV Bemerode Oberliga Frauen Beobachterin
05.04.23 SG Rodenberg - Hannover 96 II Oberliga Frauen Beobachterin
06.04.23 TSV Pattensen - SC Spelle-Venhaus Oberliga Herren Beobachterin
08.04.23 VfL Wolfsburg - Hamburger SV B-Juniorinnen Bundesliga Beobachterin
09.04.23 TSV Barmke - Hannover 96 NFV Pokal Frauen Beobachterin
16.04.23 SV Ahlerstedt/Ottendorf - SV Eintracht Lüneburg Oberliga Frauen Beobachterin
19.04.23 HSC Hannover - MTV Eintracht Celle Oberliga Herren Beobachterin
21.04.23 FC Pfeil Broistedt - HSC Hannover Oberliga Frauen Beobachterin
14.05.23 FSV Gütersloh - VfL Wolfsburg II 2. Frauen Bundesliga Beobachterin

Schiedsrichteransetzungen
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FUSSBALL

Spielbericht PSV Rot-Gold Lehrte
– SV Hertha Otze (10.04.23)

Nachdem das ursprünglich
angesetzte Spiel beim PSV Lehrte
aufgrund der Witterungsbedingun‐
gen abgesagt worden ist, wurde es
am Ostermontag nachgeholt. Bei
herrlichem Fußballwetter gingen wir
mit folgender Aufstellung ins Spiel:

Schulle – Basti, Ole, Jasper,
Adrian – Nico, Marvin, Rico – Timo,
Lennard, Tom

Unsere hochkarätige Auswech‐
selbank: Nicklas, Phil, Julian, Malte

Da uns an diesem Tag ein Stück
weit die Abwehrspieler ausgegan‐
gen sind, probierte es unser Coach
Michael mit einer neuen Innenver‐
teidigung: Ole und Jasper. Und
diese beiden, das sei vorwegge‐
nommen, machten ihre Sache sehr
gut, obwohl sie zuvor noch nie
zusammen auf dieser Position auf‐
gelaufen sind. Im Mittelfeld sorgten
Nico, Marvin und Rico für ordentlich
Action. Vorne wirbelten wie so oft
Timo, Lennard und Tom. Letzterer

war es, der nach 18 Minuten das zu
diesem Zeitpunkt verdiente 1:0
schoss. Dieses Tor wirkte wie ein
Brustlöser. Nur wenige Minuten
später verwandelte Lennard eine
Flanke von außen artistisch mit der
Fußsohle zum 2:0. Und als wäre
dies nicht schon genug, legte Tom
nach Vorlage per Außenrist direkt
mit seinem zweiten Tor an diesem
Tag nach. Nach einer knappen
halben Stunde lagen wir also bereits
mit drei Toren in Führung, und alles
sah nach einem entspannten Oster‐
montag aus. Doch leider (zum Leid‐
wesen des Trainers, des Teams
und auch der eigenen Zuschauer)
gibt es bei uns nur selten souveräne
Spiele über 90 Minuten.

Und so fingen wir uns innerhalb
weniger Minuten drei Gegentore
ein. Nach dem 3:3 haben wir uns
aber wieder gefangen und agierten
wieder besser als Team. Noch vor
der Pause brachte uns Timo mit
einem schönen Schlenzer ins lange
Eck erneut in Führung. Somit hatten
alle drei von unserem Offensivtrio
mindestens ein Tor erzielt. Kurz

danach war Halbzeit, und wir
schnauften ordentlich durch nach
dieser Achterbahnfahrt.

In der zweiten Halbzeit war es
über weite Strecken ein Spiel aufs
Tor. Und zwar auf das Tor der Lehr‐
ter. Wir erspielten uns Chance um
Chance, aber konnten keine dieser
in ein Tor ummünzen. Auch ein 11m
wurde dabei verschossen. Und so
mussten wir bis zum Ende zittern. In
den letzten Minuten des Spiels warf
Lehrte alles nach vorne, konnte sich
aber keine wirklich gefährliche
Chance mehr erspielen. Somit
fielen in Halbzeit 2 tatsächlich keine
Tore mehr, und wir konnten uns
über einen 4:3-Auswärtssieg
freuen.

Jasper Neben

Spielbericht SV Hertha Otze
gegen 1. FC Burgdorf II (16.04.)

Für die 1. Herren des SV Hertha
Otze besteht ein Teil des Warm‐
machprozesses vor dem Spiel - ein‐
gefleischte Fans wissen das - aus
dem Tragen der Kühlgetränke in die
Würstchenbude. Bereits vor dem
Spiel gab es die erste knifflige
Szene bei dem Versuch im Geräte‐
raum den Monster-Würstchen-Grill
am Rasenmäher Trecker vorbeizu‐
bekommen, damit pünktlich zu
Spielbeginn in der Bratwurstbude
am Meckerberg heiße Würstchen
hergestellt werden können. Doch
diese ersten Aufgaben, wie später
auch das Spiel, meisterten die Otzer
Jungs mit Bravour.

Das Spiel war kaum angepfiffen,
da schaffte es der Neuzugang
Steven Mc Auley eine butterweiche
Ecke von Rico Bruno Ernst mittels
seiner Stirn am Tor der Burgdorfer
vorbeizulegen. Das hätte, nein

Die 1. Herren startet eine Siegesserie
Berichte vom Fußballplatz

Die erfolgreiche Mannschaft
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müsste, eigentlich das 1:0 gewesen
sein. Da war man sich auch auf der
Tribüne einig: “Ein Kopfballunge‐
heuer ist das aber nicht”, stellte ein
Fan am Würstchenstand zurecht
fest.

Wild ging es direkt weiter.
Bereits in der vierten Minute landete
eine halbhohe Flanke, die Flanken-
Art, die man eigentlich nicht spielen
soll laut Trainer, auf der Brust von
Malte Slomma. Diesem ist nichts
Besseres eingefallen, als in Mario
Götze WM Manier den Ball
geschmeidig von seiner Brust auf
seinem Fuß zulegen, um dann den
Burgdorfer Torwart mit einem wuch‐
tigen Schuss zum 1:0 zu überwin‐
den.

In der 25. Minute dann der
Schock im Otzer Waldstadion: Zum
wiederholten Male spielte der Spiel‐
macher von FC Burgdorf II einen
langen Ball über viele Otzer Köpfe
hinweg an die rechte Strafraum‐
grenze. Mit einer harten und geziel‐
ten Flanke landete das Leder am
linken Pfosten, wo der jung geblie‐
bene Luca Foto bereitstand und
eines seiner vielen Saisontore
erzielte.

Mit viel Wut im Bauch führten die
Otzer Jungs den Anstoß aus und
bewirken durch hohen Druck aufs
gegnerische Tor direkt einen Eck‐
ball. Rico Bruno Ernst, von seinen
Freunden nicht “der Ernste”
genannt, schade eigentlich, wäre ja
ein ganz guter Spitzname, naja,
dieser Rico Bruno Ernst führte dann
den Eckball aus, welcher von einem
Spieler des FC Burgdorf aus dem
16er herausgeköpft wurde. Neuzu‐
gang Steven Mc Auley, der als
Spielvorbereitung Videos von
Zlatan Ibrahimovic konsumierte,

Tom trifft

hatte keine bessere Idee, als den
Ball direkt Volley in der 26 Minute
zum 2:1 ins Netz der Burgdorfer zu
versenken.

Noch erfreulicher wurde es in der
44. Minute, als die Otzer Kante, bür‐
gerlich bekannt unter dem Namen
Niklas Schulz, einen weiteren
Eckball der Otzer Jungs mit
außerordentlich viel Wucht mit
seinem Kopf ins Netz der Burg‐
dorf beförderte. Kurz vor der
Pause also dieses psycholo‐
gisch wichtige 3:1.

Zur Pause wurde der blitz‐
schnelle Dominik Hoffmann
eingewechselt, der nur ein paar
Minuten brauchte und in der 61.
Minute durch eine Einzelleis‐
tung das 4:1 und damit den End‐
stand besiegelte. Weiterhin pas‐
sierte in der Partie eigentlich nichts
mehr, vor allem weil die wenigsten
auf dem Platz noch laufen konnten.
Die Fans waren sehr zufrieden mit
der Leistung der Heimmannschaft,
oder sagen wir es mal so rum,
zumindest haben wir nichts Gegen‐
teiliges gehört. Wir freuen uns auf
weitere Unterstützung bei Heim-
und Auswärtsspielen. Das Schöne
an der 4. Kreisklasse ist, dass es
auswärts nicht Meppen, Unterha‐
ching oder Kiel heißt, sondern Sor‐
gensen, Heessel und Arpke.

Steven Mc Auley

Fazit zur Rückrunde
Bereits zum Redaktionsschluss

des aktuellen Hertha Kuriers steht
fest, dass die 1. Herren die Saison
auf einem erfreulichen 3. Tabellen‐
platz beenden wird. Die beste Plat‐

Rico auf und davon

zierung seit Neugründung vor eini‐
gen Jahren. Dies ist insofern ver‐
dient, als dass wir alle fünf Spiele im
April für uns entscheiden konnten
(3:2, 4:3, 4:1, 3:1, 2:1). Lediglich
beim Auswärtsspiel in Hänigsen
(07.05.), bei dem wir aufgrund von

zahlreichen Verletzten nicht antre‐
ten konnten, konnten wir keine
Punkte sammeln. Mit einem halb‐
wegs vollen Kader und einem mög‐
lichen Sieg in Hänigsen hätten wir
die Liga noch einmal richtig span‐
nend machen können. So haben wir
nach 17 Spielen 34 Punkte einge‐
fahren, was einem Schnitt von glatt
2 Punkten entspricht. Hänigsen (16
Spiele – 42 Punkte) und Obersha‐
gen (16 Spiele – 39 Punkte) können
sogar noch einen etwas besseren
Punkteschnitt aufweisen. Am 21.05.
steht nun das letzte Saisonspiel
zuhause gegen den FC Burgwedel
an. Da wir das Hinspiel unglückli‐
cherweise mit 1:2 verloren haben,
sind wir natürlich auf eine Revanche
aus. Im Anschluss wird sicherlich
noch etwas länger als ohnehin
schon zusammengesessen und die
erfolgreiche Saison gefeiert.

Jasper Neben
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Was ist das und wo steht dieser „Schrank“?
Anmerkung: Dieses Mal ist es nicht so leicht wie sonst, da dort kaum ein
Otzer hin kommt.

Die Auflösung wie immer im nächsten Hertha Kurier.

Im letzten Kurier haben wir natürlich nach der Brandente gefragt, wo
sicherlich schon manche Hopfenkaltschale auch von OtzerInnen ver‐
zehrt worden ist.

Der Hertha Cup findet wie
angekündigt am 10.6. statt. Start
ist um 12.00 Uhr. Teilnehmer
sollten sich bitte anmelden (bei
Matthias König), damit wir in der
Vorplanung schon mal wissen,
wie viele Mannschaften wir
berücksichtigen müssen. Die
Spieler der einzelnen Mann‐
schaften werden ausgelost.
Gespielt wird auf dem Kleinfeld 7
gegen 7 Spieler. Die Gewinner‐
mannschaft darf sich ein Jahr
lang als Pokalbesitzer und Meis‐
ter aller Klassen fühlen. Natür‐
lich ist „Tante Herthas Bratwurst‐
braterei“ geöffnet und Getränke
gibt es auch.

Im Rahmen des Hertha Cups
wollen wir für unsere Jugend‐
mannschaften eine tolle Sache
anbieten:

diese können das DFB-Fuß‐
ball-Abzeichen erwerben. Für
die Jugendfußballer wird es 5
Stationen geben, wo einzelne
Fußballaufgaben erledigt
werden müssen. Darüber hinaus
gibt es noch eine Fußballschuh-
Tauschbörse. Wir freuen uns auf
das Wochenende mit spannen‐
den Spielen und Spass für alle.

Mit Grüßen vom Planungs‐
team

Matze König

Update zum Hertha Cup
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Auf gehts in die Rückrunde, war
das Motto. Unsere Staffeleinteilung
sorgte für Überraschungen. Nur
Mannschaften aus dem Süden Han‐
novers waren uns zugeteilt.

Also los ging es bei FC Rethen.
Mit einer knappen Niederlage von
0:1 bei A….kälte und Dauerregen.
Aber mit viel Einsatz und Spaß.
Nächstes Spiel Zuhause gegen Pat‐
tensen/Koldingen bei Superwetter.
Emily Heß schießt ihr erstes Tor für
unsere D- Jugend. Leider mussten
wir das Spiel wieder mit 1:2 verloren
geben.

Neue Chance gegen Springe.
Zur Halbzeit schon 0:3, aber dann
brachten der Zusammenhalt der
Mannschaft und ein Tor von Leif uns
wieder ran. Peer verkürzte auf 2:3.
Dann das 2:4, ein kleiner Rück‐

schlag. Tor durch
Leif und ein wuchti‐
ger Fernschuss von
Peer brachte uns
den Endstand von
4:4 und unseren
ersten Punkt.

Leider folgte
darauf ein Aus‐
wärtsspiel in Rick‐
lingen, welches 6:1 verloren ging.
Egal. Die aus der oberen Tabellen‐
hälfte haben wir jetzt hinter uns.
Jetzt heißt es, alle Fähigkeiten auf
den Platz bringen. Frieda, Ida und

Lennox fest in der
Abwehr. Außen die
Langstreckenläufer
Paula, Lasse und
Emi. Schaltzentrale
in der Mitte
mit Peer und
Leif. Und
vorne drinnen
der Trainings‐
fleißigste und
stark verbes‐
serte Etienne.

Im Tor natürlich potzblitzrake‐
tenstarkeballniemalsdurch‐
kommende Marian. So
werden wir die nächsten
Spiele angehen. Die Stim‐
mung war nie besser. Schaut

es euch mal
an. Bei Heim‐
spielen sorgen
die Eltern für
Kaffee und Kleinig‐
keiten zum Essen.
Am letzten Spiel‐
tag, 10.6.23,
gegen Borussia
Empelde werden
wir einen Saison‐
abschluss feiern.

Überraschende Staffeleinteilung
Unsere D-Jugend

Dazu sind alle herzlich willkom‐
men und können uns mit unserem
Schlachtruf „1.2.3 Otzer Kicker“
unterstützen.

Matze König

An Emi kommt keiner vorbei

Lasse auf Zack

Lennox klärt jeden Ball

Peer kämpferisch
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Der AckerPulco-Beach ist
parat

Die ersten warmen Sonnen‐
strahlen rufen wieder zweistel‐
lige Temperaturen auf den Ther‐
mometern auf, und schon fängt
es in den Fingern der Volleybal‐
ler/inas wieder an zu kribbeln!

Also wurden am 15.04.2023
Schubkarren und allerlei Garten‐
gerät aus den heimischen
Schuppen geholt, um das
Beachfeld wieder aus dem Win‐
terschlaf zu holen.

Zwar sind wir grundsätzlich
ein Mixed-Team, aber irgendwie
haben die Männer aus unseren
Reihen das mit dem Frühjahrs‐
putz falsch verstanden… So war

Robert der Hahn im Korb
(bzw. in der Schubkarre).
Mit ordentlich Frauen‐
power wurde geharkt,
gezupft und geschaufelt,
sodass in unnachahmli‐
cher Schnelligkeit und
Akribie allem, was aus
sportlicher Sicht nicht auf
ein Beachfeld gehört, der
Garaus gemacht wurde.
Denn wer fällt schon gern
im lehrbuchmäßig ausge‐
führtem Hechtbagger auf
wuchernde Grasbüschel,
wenn er weichen Sand
haben kann!

Leider ließ es an
diesem Tag das Wetter
dann doch nicht zu, dass

wir auch die
ersten Bälle
schon mal
über das Netz
spielen konnten.
Aber bald wird
man wieder
ordentlich Spielbe‐
trieb auf unserem
A c k e r - P u l c o -
Beach vernehmen
können.

Wer mal Lust
hat, sich im Otzer
Sand zu tummeln:
wir treffen uns
donnerstags ab
19:00 Uhr und
sonntags ab 15:00
Uhr. Am besten
vorher kurz bei
Robert anmelden
(Tel. 0176 57 88
74 85).

Trainerwechsel bei den Vol‐
leyballern

Nach vielen erfolgreichen
Jahren hat sich unser Trainer
Wolfgang entschieden, den Trai‐
ner-Staffelstab weiter zu rei‐
chen. Mit viel Geduld hat er uns
jahrelang durch Höhen und
Tiefen des Volleyballdaseins
geführt. Für jeden Donnerstag
hat Wolfgang sich neue Übungs‐
aufgaben einfallen lassen oder
uns mit endlosen (aber notwen‐
digen!) Wiederholungen durch
die Otzer Halle gescheucht. Für
jedes Punktspiel aus dem mehr
oder weniger Vollen zu schöpfen
und eine Aufstellung aufs Feld
zu bringen, hat er genauso sorg‐
sam durchdacht, wie eine auf die

Arbeitseinsatz, Trainerwechsel und ein runder Geburtstag
Viel passiert bei den Volleyballern
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Gegner abgestimmte Taktik zu
finden. Manchmal waren wir von
den ausgeklügelten Spielzügen
überfordert, aber der Erfolg gibt
jedem Trainer Recht! Wir bedan‐
ken uns für deinen tollen Einsatz
und freuen uns, dass du uns als
Spieler weiterhin erhalten
bleibst!

Die Trainersuche auf dem
Markt hat aber zum Glück
schnell einen Erfolg gebracht!
Da Benni aufgrund seiner, bei
einem Punktspiel in der letzten
Saison zugezogenen Knieverlet‐
zung auf unbestimmte Zeit auf
dem Feld nicht einsetzbar ist, will
er dem Team am Rande
behilflich sein. Spontan hat er
sich dazu entschieden, das Amt
des Headcoaches zu überneh‐
men und sprudelt nur so voller
Ideen. Vielen Dank, Benni, wir
freuen uns schon auf die neue
Saison!

Robert Wenzel

Hoch soll sie leben!

Vor fast 20 Jahren musste
sich das damalige Volleyball‐
team des SV Hertha Otze am
Ende der Punktspielsaison als
Vorletzter der B-Klasse in die
Abstiegsrelegationsspiele bege‐
ben. Gegner, als Zweitplatzierter
der C-Klasse mit entsprechen‐
den Aufstiegsansprüchen, war
kein geringerer als die Volleybal‐
lerInnen des TSV Burgdorf. Zu
diesen gehörte neben der in

Otze allseits bekannten Grund‐
schullehrerin Ina auch das vol‐
leyballverrückte Ehepaar Regina
und Dirk Stellfeld. Zwar hatten
wir Otzer die Relegation knapp
verloren, aber beide Teams
befanden sich damals im
Umbruch.

So wurde bei der anschlie‐
ßenden gemeinsamen Auf- bzw.
Abstiegsfeier vereinbart, die
nächste Saison in einer Spielge‐
meinschaft fort zu führen.
Danach schnupperte Regina
erstmals Otzer Hallenluft und
war gleich infiziert
von der tollen Stim‐
mung im Team.
Kurz darauf wech‐
selten die „Burgdor‐
fer“ den Verein und
spielten fortan als
„Otzer“ die Bälle
über das Netz.

Schnell wurde
Regina eine feste
Größe als zuverläs‐
sige Stellerin. In
vielen Turnieren
und Punktspielen
gibt sie dem Team
die notwendige
Sicherheit und
Ruhe, und ganz
nebenbei versteht
sie es hervorra‐
gend, Ihren Mann
Dirk als Hauptan‐
greifer geschickt in
Szene zu setzen!

Nun hat sie
einen runden

Geburtstag gefeiert und das
ganze Team eingeladen! Vielen
Dank, es war ein tolles Fest! Und
mit dem Alter hat Regina gar
keine Probleme: „ Ich freue mich,
endlich wieder ein Schritt näher
der Rente zu sein!“ Und damit
mehr Zeit für Volleyball zu
haben!

Liebe Regina, bleibe weiter‐
hin gesund und so wie du bist!
Wir freuen uns auf noch auf viele
weitere Stunden mit dir!

Dein Volleyballteam
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Erfolgreicher Auftakt der Jugendmannschaften in die Tennissaison
Drei Siege zum Saisonstart

Am 1. Mai fand die Saisoneröff‐
nung auf der Tennisanlage in Otze
statt. Bei strahlendem Sonnen‐
schein war die Beteiligung eher
moderat. Ein paar Kinder spielten
um die ersten Punkte und trugen
dabei ihre neuen Shirts mit SV
Hertha Otze Schriftzug auf dem

Rücken und Logo auf der Brust.
Am 6. Mai war es dann schon

soweit. Das erste Punktspiel für die
Midcourt-Mannschaft gegen Lehrte
stand auf dem Programm. Es spiel‐
ten Henry und Niklas im Einzel

sowie Edda und Lola
im Doppel. Die
beiden Jungs waren
sehr konzentriert bei
der Sache und sieg‐
ten gegen ihre
Gegner, zwei Zwil‐
linge. Im Doppel

unter lagen
Edda und
Lola den
Zwil l ingen.
Trotz der
Niederlage
im Doppel war der erste
Sieg eingefahren und die
Kinder (und Erwachsenen)
waren überaus glücklich.

Am 8. Mai folgte direkt
das nächste Punktspiel
wieder zu Hause gegen
Sievershausen. Auch dies‐
mal siegten Henry und
Niklas in ihren Einzeln. Im
Doppel spielten Henry und
Lola und gewannen eben‐
falls. Zweites Spiel, zweiter

Sieg!
Es ging Schlag auf Schlag. Am

9. Mai fand schon das nächste
Punktspiel der Junioren C in
Otze gegen Friesen Hänig‐
sen statt. Hier waren Julian

und Jonne in
den Einzeln im
Einsatz. Wäh‐
rend Julian
sein Einzel
g e w a n n ,
musste sich
Jonne knapp
ges ch l a gen
geben. Im
Doppel spiel‐
ten dann
Julian und
Neo gemein‐
sam und
fuhren den
erforderlichen
Sieg für den

Gesamterfolg ein.
Insgesamt war es also ein sehr

erfolgreicher Start in die Punktspiel‐
saison mit drei Siegen. Das Training
im Winter hat sich gelohnt. Die
Kinder haben tolle Fortschritte
gemacht und es liegen noch ein
paar Punktspiele vor ihnen, über die
im kommenden Hertha Kurier zu
lesen sein wird.

Heiko Rethfeldt

Erstes Punktspiel für die Midcourt-
Mannschaften aus Otze und Lehrte

Julian und Neo nach ihrem Doppel

Die Junioren präsentieren die neuen Shirts

Lola und Edda im Doppel
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Damals vor 20 Jahren
Im Hertha-Kurier berich‐

tet:

Double nach Otze geholt.
Die Hertha-Damenfußball‐
mannschaft wurde Meister
ihrer Spielklasse und holte
den DFB-Pokal ebenfalls nach
Otze. Im Pokalfinale am
21.05.2003 gegen DJK Lan‐
genhagen wurde auf deren
Platz ein 10:2 Sieg errungen
und damit der Pokal gewon‐
nen.

Die Zwillinge Sven und
Matze König mussten an
ihrem 30. Geburtstag traditio‐
nell als Junggesellen vor dem
Burgdorfer Rathaus die
Treppe fegen.

Weil zum Anbau an „Udos
Stübchen“ zwei Kiefern gefällt
werden mussten, wurde
Hertha laut Baugenehmigung
aufgetragen, eine Stieleiche
zu pflanzen.

Es wurde auch genau auf
der Bauordnung vorgeschrie‐
ben, wo die Eiche stehen
sollte. Leider war das genau
dort, wo der Anbau gebaut
wurde. Der Irrtum wurde dann
aber schnell nachträglich
behoben. Der Vorsitzende
Jürgen Schacht schlug daher
vor, jedes Jahr den „Tag der
Stieleiche“ zu feiern.

Peter Müller

Nun ist es leider doch gesche‐
hen. Die 1. Mannschaft muss leider
aus der 1. Bezirksklasse wieder
absteigen. Punktgleich mit Ahlten,
aber mit dem schlechteren Spielver‐
hältnis, wurde die Relegation knapp
verpasst. Wie es in der 2. Bezirks‐
klasse weitergeht, muss noch ent‐
schieden werden, denn es wird uns
leider unsere Nummer 1 verlassen
und ein weiterer Spieler möchte auf‐
grund beruflicher Belastung etwas
kürzer treten. Das wird nicht einfach
werden.

Erfreulicher war es bei der 2.
Mannschaft, die den 6. Platz belegt
hat und somit in der Kreisliga ver‐
bleibt. Oder wahrscheinlich doch
nicht, da ein paar Spieler in die 1.
Mannschaft hochrücken müssen
und damit der Verbleib in der Kreis‐
liga keinen Sinn macht.

Unsere beiden 4er-Mannschaf‐
ten 3 und 4 haben in der 3. Kreis‐
klasse den 2. und 3. Platz belegt.
Herzlichen Glückwunsch zu diesem
tollen Ergebnis.

Aber auch hier wird es Verände‐
rungen geben, denn wenn in der 2.
Mannschaft Spieler aufrücken
müssen, setzt sich das leider in den
anderen Mannschaften fort.

Schauen wir mal, was dabei her‐
auskommt und wie die Mannschaf‐

ten in der neuen Saison aussehen
werden.

Bei unserer Jahreshauptver‐
sammlung im Altenteilerhaus Ende
März gibt es eigentlich nicht so viel
zu berichten. Der Verein ist gesund
und da auch unsere Kassenprüfer
nichts zu beanstanden hatten,
wurde ein neuer Vorstand gewählt,
nämlich der alte. Einstimmig wurden
alle Posten bestätigt. Bemängelt
wurde nur die Sauberkeit in den
Umkleiden und in der Halle, die z.Zt.
sehr zu wünschen übrig lässt.

Wunderlich ist auch, was alles in
der Halle und Umgebung noch
investiert wird. Bewegungsmelder in
Fluren und Toiletten und wahr‐
scheinlich auch noch in den Umklei‐
den.

Super Sache, hätte man vor 15
Jahren schon alles haben können.
Aber wer weiß, wie lange die Halle
uns noch erhalten bleibt. Sie ersten
Planungen sahen ja vor, dass 2024
eine neue Halle da ist. Ob ich in der
neuen Halle noch Tischtennis spie‐
len werde, wage ich stark zu
bezweifeln.

Hartmut Jung

Abstieg der 1. Mannschaft, dafür Erfolge in den anderen Mannschaften
TTC News
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Schützenfest
9. bis 11. Juni 2023

Terminkalender Schützenverein

9. bis 11. Juni 2023 Schützenfest Otze
02. Juli 2023 Otzer Mehrkampf

Jeden Montag, 17 Uhr Kinder und Jugendschießen
Jeden Freitag, 20 Uhr Schießabend
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, 19 Uhr Damen-Schießabend
Jeden 3. Freitag im Monat, 14:30 Uhr Spielenachmittag

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de

Osterfeuer, Start der Schützenfestsaison und das Otzer Schützenfest steht auch vor der Tür
Unsere Schützen haben Otze fest im Griff
Otzenia hat den Tresen im Griff!

Beim Osterfeuer 2023 erstrahlte
der Tresen ganz in Grün: Otzenia
Grün! Mit einer starken Truppe
waren wir dabei und versorgten die
Gäste mit Flüssigem.

Start in die Schützenfest Saison
2023

Ende April ging es wieder los.
Das erste Schützenfest in der
Umgebung feiert traditionell die
Schützengesellschaft Hülptingsen.
Selbstverständlich ließen wir uns es
nicht nehmen und waren nicht nur
beim Kommers, sondern auch beim
Schützenumzug dabei. Bei Königs‐
wetter ging es einmal durch den Ort

zum „Königsgarten“, wo der Schüt‐
zenkönig residiert. So soll eine
Saison starten!

Schützenfest 2023 …anders!
Anfang Mai starteten wir in die

heiße Phase auf dem Weg zu unse‐
rem Schützenfest 2023.

Unübersehbar wurden die neuen
Banner an den Ortseingängen und
am Schützenhaus aufgebaut.
Einige Tage später fanden die Flyer
ihren Weg in jeden Otzer Briefkas‐
ten.

Auch an unserer neuen Fest-Lo‐

cation, dem „Gasthaus ohne Bahn‐
hof“, wurde gewerkelt.
Die Planungen wurden finalisiert
und verfeinert. Der Festausschuss

war die letzten Wochen vor
dem Fest dauerhaft im Ein‐
satz, um für alle ein tolles
Schützenfest zu ermöglichen.

Dieses Jahr feiern wir mit 2
Partnern aus dem Ort:

Hevi Birgin vom Restau‐
rant „Parga“ übernimmt erst‐
malig auf einem Schützenfest
die Theke und stellt sich damit
einer riesigen Verantwortung.

Das Königsessen am
Sonntag liefert die Fleischerei
Papenburg. Wir freuen uns
auf das Fest mit Hevi, ihrer
Crew und einem leckeren

Menü.
Auf dem Festplatz findet ihr

neben den zu erwartenden Lecke‐
reien wie Bratwurst und Pommes
auch Pizza und süße Crêpes. Auch
ein kleines Kinderkarussell, welches
am Freitag beim Kinderfest sogar
umsonst fährt, ist dabei und traditio‐
nell eine Schießbude, die mit Prei‐
sen „wie früher“ zum Schießen ein‐
lädt.

Kommt vorbei und feiert mit uns
das Schützenfest 2023 am neuen
Standort.

Die Bekanntgabe der Majestäten
2023 sowie der Pokalsieger erfolgt
im nächsten Hertha Kurier.
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Otzer Mehrkampf 2023
In diesem Jahr später als

gewohnt, aber der Mehrkampf darf
natürlich nicht fehlen.

Los geht’s am 02.Juli 2023 ab 10
Uhr auf dem Schützenplatz in Otze.
Es gibt wie jedes Jahr Mannschafts-
und Einzelgruppen. Eine Mann‐
schaft besteht aus 4 Teilnehmern.
Gemischte Mannschaften werden
als Herren-Mannschaft gewertet.
Auch Kinder ab 8 Jahren können
mitmachen. Hier besteht eine
Mannschaft aus 3 Teilnehmern.

„Gekämpft“ wird u. a. in den Dis‐
ziplinen Luftgewehr und Lichtpunkt-
Schießen, aber auch beim Vogel‐
stechen, Ringe werfen und der Kar‐
toffelfalle können die Teilnehmer ihr
Geschick unter Beweis stellen. Die
Siegerehrung ist für ca. 19 Uhr
geplant.

Bei leckerer Bratwurst, Pommes
und einem Kaltgetränk oder auch
selbstgebackenem Kuchen und

Kaffee ist ein toller Tag fast schon
garantiert.

Sonja Prieß
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Auf dem Lindenbrink steht seit
dem 1. Mai ein Maibaum. Das ist ist
ein Novum. Ob jemals zuvor in Otze
ein Maibaum aufgestellt worden ist,
wissen selbst altgediente Redakti‐
onsmitglieder nicht.

Die Rentnerband, zuständig für
das Aufstellen von Bäumen in Otze,
hat den Maibaum nicht aufgestellt.

Sachdienliche Hin‐
weise, wer der Aufsteller
gewesen ist, nimmt die
Redaktion rund um die Uhr
per E-Mail entgegen.

Hans Peter Grupe

Mainzelmännchen jetzt auch in Otze?
Ein Maibaum und keiner ist es gewesen

Humor
Ein Pfarrer konnte es nicht mehr

ertragen, dass die Leute in seiner
Gemeinde immer und immer beichte‐
ten, sie seien fremdgegangen. Das ging
so weit, dass er an einem Sonntag nach
der Predigt sagte: “Wenn hier noch
einmal jemand vom Fremdgehen beich‐
tet, lege ich mein Amt nieder!”

Da alle den Pfarrer sehr mochten,
einigten sie sich darauf, ein Codewort
zu benutzen. Jeder, der untreu war,
sollte sagen, er/sie sei gefallen. Das
schien den Pfarrer zu beruhigen und
alles ging glatt, bis der Pfarrer eines
Tages im hohen Alter starb.

Eine Woche, nachdem der neue
Pfarrer angefangen hatte, suchte dieser
den Bürgermeister der Stadt auf, und
schien sehr besorgt. Er sagte: “Sie
müssen unbedingt etwas mit den Geh‐
wegen in dieser Stadt machen. Die
Leute in der Beichte sprechen immer
wieder davon, dass sie gefallen sind!”

Der Bürgermeister fing an zu lachen,
als er merkte, dass niemand dem neuen
Pfarrer erklärt hatte, was das Codewort
bedeutete.

Aber der Pfarrer hob anschuldigend
den Finger und meinte: “Ich weiß wirk‐
lich nicht, warum Sie jetzt lachen, Ihre
Frau ist diese Woche schon dreimal
gefallen…”
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Beim Reitverein Otze e.V. fand
am Ostersamstag, 08.04.2023, eine
Reitabzeichenprüfung statt. 15 Teil‐
nehmerinnen hatten sich für 23 Prü‐
fungen angemeldet, und alle
bestanden die von ihnen angestreb‐
ten Abzeichen. Die Organisatoren
Conny Meyer, Carolin Lengsfeld,
Harm Goslar und Kristin Reichmann
freuten sich über die guten Leistun‐
gen und den reibungslosen Ablauf
am Prüfungstag.

Der Vorbereitungslehrgang fand
erstmals in komprimierter Version
statt. Es gab keinen Reitlehrgang,
sondern alle Teilnehmer wurden in
Dressur- und Springreiten von ihren
Heimtrainern auf die Prüfung vorbe‐
reitet. An zwei Terminen zum Üben
der Dressuraufgaben und des
Springparcours unter prüfungsähnli‐
chen Bedingungen wurden die rei‐
terlichen Leistungen über‐
prüft und die Teilnehmerin‐
nen daraufhin zur Prüfung
zugelassen. Ergänzend
dazu rundete intensiver
Theorieunterricht von Kris‐
tin Reichmann in den
Osterferien die Prüfungs‐
vorbereitungen ab. Dabei
standen neben der klassi‐
schen Reitlehre der
Umgang mit dem Pferd im
Fokus.

Morgens am 8. April
startete der Prüfungstag
mit dem Pferdeführer‐
schein Umgang. Neun Teil‐
nehmerinnen zwischen 7
und 17 Jahren zeigten den
Richterinnen Manuela Frey
und Anke Behrens, wie
Pferde auf einer Dreiecksbahn vor‐
gestellt und korrekt verladen
werden sowie vier beispielhafte
Übungen der Bodenarbeit.
Anschließend wurde ein Pferd im
Straßenverkehr zum Stall geführt,
wo die Richterinnen theoretisches
Wissen zu Pflege, Fütterung, Hal‐
tung und Krankheiten abfragten.

In der Zwischenzeit wurde in der
Reithalle der Springparcours aufge‐
baut. Vorbereitet durch ihren Heim‐
trainer Harm Goslar zeigten alle fünf
Teilnehmerin der Reitabzeichen 4
und 5 sehr gute Leistungen im
Springsattel. Weiter ging es in der
Reithalle mit den Motivationsabzei‐
chen 6 bis 9, die fast alle durch
Carolin Lengsfeld auf die Prüfung
vorbereitet wurden. Bei diesen

Abzeichen ritten die neun Teilneh‐
merinnen Dressuraufgaben im
Schritt, Trab und Galopp und absol‐
vierten kleine Sprünge oder einen
Geschicklichkeitsparcours.

Anschließend zeigten die fünf
Teilnehmerinnen der Reitabzeichen
4 und 5 Dressuraufgaben der
Klasse A bzw. E. Die Reflektion
ihrer eigenen Ritte anhand der theo‐
retisch vermittelten Inhalte führte
zum Bestehen der Reitabzeichen 4
und 5.

Die Richterinnen lobten vor
allem die gute Organisation des
Prüfungstages, die gepflegte und
saubere Reitanlage sowie den Leis‐
tungsstand der Teilnehmerinnen im
Springen.

Die Urkunden wurden als
Abschluss des erfolgreichen Tages
vom Richtergespann und der 1. Vor‐

sitzenden des Reitvereins Marlies
Kuckuck übergeben.

Stolze Besitzerinnen des Pferde‐
führerscheins Umgang sind:

Marie Balthaser, Emma Jolina
Campos, Marie Enge, Jana Gün‐
ther, Luise Elisabeth Hinz, Lia Hüls‐
mann, Katharina kleine Arkenau,
Emilie Siekmann und Ida Marie
Wiese.

Über die Reitabzeichen (RA)
freuten sich:

Marie Balthaser (RA 9), Jana
Günther, Luise Elisabeth Hinz, Ida
Marie Wiese (alle RA 8), Marie
Enge, Katharina kleine Arkenau,
Zoe Lüttge, Sophie Prilopp, Emilie
Siekmann (alle RA 6), Emma Jolina
Campos (RA 5), Marie Günther,
Kiara Lüders, Victoria Meyer und
Cinja Papenburg (alle RA4).

Kristin Reichmann

Erfolgreiche Reitabzeichenprüfung beim Reit- und Fahrverein
15 Teilnehmerinnen — 23 Prüfungen
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Die Geschwindigkeits‐
messtafel stand vom
01.03.2023 bis Mitte Mai im
Kapellenweg vor der Kirche.
Es wurden in dieser Zeit
5.862 Fahrzeuge gemessen,
wovon 44% über 30 km/h
gefahren sind. Die Höchstge‐
schwindigkeit an dieser Stelle
lag bei 106 km/h. In der letz‐
ten Ortsratssitzung wurde
besprochen, dass die Messta‐
fel wieder in der Burgdorfer‐
straße aufgestellt wird. Auf‐
grund der Fahrbahnsanierung
mit der Querungshilfe zum
Spargelfeld soll gemessen
werden, ob eine Geschwin‐
digkeitsreduzierung damit
erreicht wurde.

Die Sanierung soll Ende
August/Anfang September
erfolgen. Infolge von Aus‐
schreibungsschwierigkeiten
der Region Hannover verzö‐
gert sich diese
Maßnahme. Auf
Anfrage, ob bei der
Sanierung offenpo‐
riger Asphalt
(sogen. „Flüsteras‐
phalt“) verwendet
wird, haben wir fol‐
gende Antwort der
Verkehrsbehörde
erhalten: Der soge‐
nannte Flüsteras‐
phalt wird innerorts
nicht verbaut, da
die Abrollgeräu‐
sche erst ab einer

Geschwindigkeit von 60 km/h
zum Tragen kommen. Auch
wurde die um 50% verringerte
Haltbarkeit erwähnt, weshalb
dieses Material nicht verwen‐
det wird. Die Verkehrsbe‐
hörde ist jedoch überzeugt,
dass eine Lärmreduktion
auch mit der normalen
Asphaltdecke erreicht wird.
Durch die Sanierung wird eine
8 cm dicke, geschlossene
Schicht hergestellt, die keine
Risse und Wellen aufweisen
soll und damit die Abrollge‐
räusche gemindert werden.
Die Geschwindigkeit soll
durch die Querungshilfe im
Ortseingang gedrosselt
werden.

Die Region Hannover wird
frühzeitig den Beginn der
Maßnahmen bekannt geben
und eine Infoveranstaltung
anbieten.

Andreas Meyer

Der Ortsrat berichtet
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Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse an
diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-otze.de
melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Sarah Welge
Handy 0176 32657373
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9767879
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert
Handy: 0171/9944446

Sozialwart/in
Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Renate Kramkowski
Bruchsweg 23
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84303

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868
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Im Juli 1983 flog die damalige
Alte Herren des SV Hertha Otze auf
Initiative vom damaligen Schieds‐
richter der 2. Bundesliga und Hert‐
hamitglied Wolfgang Mierswa – zeit‐
weise sogar 1. Vorsitzender des
Vereins - (unterstützt von 4 Lehrer‐
kollegen Wolfgangs) 17 Tage in die
Vereinigten Staaten von Amerika.
Alles lief über den DFB. Wir muss‐
ten dort 3 Fußballspiele austragen.
Leider (oder lustigerweise) gab es
ein großes Missverständnis bezüg‐
lich unserer Spielklassenzugehörig‐
keit. Die Amerikaner nahmen an,
dass wir in der 2. Bundesliga spie‐
len. Doch das galt nur für Schiri
Wolfgang. Dementsprechend hatte
man auch unsere Gegner ausge‐
sucht. Was sollten wir tun? Die
Ergebnisse der Spiele fielen auch
dementsprechend aus, was aber
zweitrangig war. Zumal wir
damals nach amerikanischen
Regeln spielten. Es gab kein
Abseits und war der Ball im Aus,
wurde die Uhr angehalten.
Außerdem herrschten 40 Grad im
Schatten und 95% Luftfeuchtig‐
keit. Wir hatten das Gefühl, die
Spiele nahmen kein Ende.

Untergebracht wurden wir an
4 verschiedenen Orten bei Privat‐
personen. Die Leute haben uns
alle verwöhnt. Es waren zum Teil
ausgewanderte Deutsche. Einer
meiner Gastgeber hat sogar zwei
Jahre als Kind in Ramlingen
gewohnt und ist dort zur Schule
gegangen. Er hat uns später sogar
mit seiner amerikanischen Frau
besucht. Ein anderer holte uns vom
Bus mit einem Oldtimer ab, und wie
sich bei Ankunft auf seinem Grund‐
stück außerhalb der Stadt heraus‐
stellte, hatte er dort in einer riesen‐
großen Halle ca. 40 weitere Oldti‐
mer (sogar einen Ford von 1911)
stehen. Einfach irre.

Ein Programm an den vier ver‐
schiedenen Unterbringungsorten
hatten wir für die gesamte Truppe
auch. So gab es u.a. Besichtigun‐
gen von Historischen Museen, eine
Raddampferfahrt auf dem Missis‐
sippi, eine Grillfete an demselben
mit anschließender Flucht vor
einem Tornado in eine unterirdische
Pizzeria, eine Führung in einem
Indianerreservat, Besuch in Fond
du Lac in Wisconsin im Rathaus mit
Schlüsselübergabe an uns sowie
der Besuch eines internationalen
Golfturniers mit TV-Übertragung
und allem Drum und Dran.

Von der Alten Herren waren mit
ihren Ehefrauen bzw. Partnerinnen

dabei:
Ferdi Magazin, Werner Mierswa,

Wolfgang Mierswa, Charly Steine‐
cke, Peter Müller, Uwe Boy und
Günter Schwieger.

Die 4 Lehrerkollegen von Wolf‐
gang waren:

Ingo Büsching (später mal Trai‐
ner der Otzer Volleyballer), Horst
Melloh (langjähriger Turnlehrer der
TSV Burgdorf), Winni Seeger aus
Altwarmbüchen und Albert Schewe.

Auf jeden Fall ein großartiges
Erlebnis und eine wunderschöne
Erinnerung auch noch nach 40
Jahren.

Peter Müller

1983 - Damalige Alte Herren trug den Namen Hertha Otze sogar nach Wisconsin und Illinois in Amerika!!
Vor 40 Jahren im wilden Westen…



Fußball
Steven McAuley, Lars Moritzer
Gymnastik
Lea Qvett, Frieda Liischko
Kinderturnen
Mia Werhahn, Lea Werhahn, Bennet Bratsch,
Skadi Huth, Jarik Steiner, Lennes Steiner,
Mila Elisabeth Herburg

672Aktuelle
Mitgliederzahl 672

Wir gratulieren zum Geburtstag

Wir begrüßen herzlichst
unsere neuen Mitglieder

Der nächsteHKerscheint
am 19. August 2023
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend,22. Juli 2023
Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an

herthakurier@sv-hertha-otze.de
Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

50 Jahre
Julia König 31.08.

60 Jahre
Jürgen Rinkel 06.08.
Dirk Stellfeld 19.08.

65 Jahre
Reiner Meldau 12.07.

70 Jahre
Cornelia Kaiser 07.07.

71 Jahre
Annegret Meinecke 07.07.
Gundel Rehwinkel-Schmidt29.07.
Gerald Brückner 06.08.

73 Jahre
Hans-Joachim Wartmann 17.08.

74 Jahre
Karl Heinz Baranowski 06.07.

75 Jahre
Margrit Rutten 18.07.
Sieglinde Weidenbach 07.08.
Ingo Neben 23.08.

82 Jahre
Rolf Matthies 11.07.

85 Jahre
Fritz Ruhkopf 06.08.

89 Jahre
Günther Levermann 03.07.

Allen Geburtstagskindern wün‐
schen wir einen tollen Geburtstag.

INFORMATIONEN

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de

